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Parlamentarischer Vorstoss 

Titel: Interpellation von Hannes Schweizer, SP: Massnahmen gegen 
Feuerbrand 

Autor/in: Hannes Schweizer , SP 
Eingereicht am: 6. September 2007 
Nr.: 2007-206 

Verlauf dieses Geschäfts 

Der Feuerbrand, eine bakterielle Erkrankung von Obstbäumen, macht zurzeit Schlagzeilen. 
Betroffen sind Obstbaumkulturen und somit auch Hochstammkulturen in der gesamten Schweiz mit 
Schwergewicht Ostschweiz und Innerschweiz. Als anfälligster Zwischenwirt gilt Cotoneaster. Die 
Existenz manches Obstproduzenten ist durch das Ausmass des Befalles bedroht. Es ist verständlich, 
dass in einer solchen Situation drastische Massnahmen in Betracht gezogen werden, zum Beispiel 
der Einsatz von Antibiotika oder das Ausmerzen des gesamten Obstbaumbestandes mitsamt 
Wurzeln. Zurzeit ist der Einsatz von Streptomycin (Antibiotikum) im Gegensatz zu einigen 
Nachbarländern verboten. Einige der betroffenen Kreise, zum Beispiel der Schweizer Obstverband 
fordern nun, dieses Verbot für die Schweiz aufzuheben. Auf der anderen Seite gibt es auch aus 
landwirtschaftlichen und medizinischen Fachkreisen grosse Bedenken gegen den Einsatz von 
Antibiotikum. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung folgende Fragen schriftlich zu beantworten 

1. Wie viele Schäden wurden im Kanton Baselland erfasst und wie ist das Meldewesen, 
respektive die Erfassung organisiert? 

2. Nach welchem Konzept handelt die Kantonale Obstbaustelle? 
3. Zu welchem Zeitpunkt wurden die Gemeindebaumwärter darüber informiert? 
4. Werden Gartenbaufirmen ebenfalls bei den Bekämpfungsmassnahmen miteinbezogen? 
5. Wann ist eine systematische Kontrolle in den Gemeinden vorgesehen? 
6. Wie lange dauert die Interventionszeit zwischen Meldung und Massnahme? 
7. Ist diese Zeit aus Sicht der Experten ausreichend, um eine Verbreitung zu vermeiden? 
8. Wer beurteilt abschliessend den Befall der Bäume? 
9. Werden betroffenen Bauern für die Rodungen und Entsorgung befallener Anlagen und 

Einzelbäume entschädigt und welchem Konto in der Staatsrechnung wird dies belastet? 
10. Befürwortet die Regierung den Einsatz des Antibiotikums Streptomycin? 

Für die Beantwortung der obenaufgeführten Fragen danke ich Ihnen. 
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